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Von Stefan Kühnis

K
afee gab es zwar im Sitzungs-

zimmer der Universität Irchel 

in Zürich, auch Gebäck, und 

die Gastgeberin Erika Koller 

achtete stets darauf, dass alle 

gut versorgt waren. Ein Kafeekränzchen 

ist eine solche Vorstandssitzung aller-

dings bestimmt nicht. Zwar hatten ak-

tuelle gesellschaftliche und saisonale 

Themen wie in jedem guten Gespräch 

auch ihren Platz. Ansonsten wurde aber 

angeregt und konstruktiv diskutiert, aus-

getauscht und vorab festgelegte Traktan-

den wurden bearbeitet.

Traktanden
Zum Beispiel wurde über die Nachfolge 

von Erika Koller gesprochen. Die Aktua-

rin und Vizepräsidentin wird an der Mit-

gliederversammlung im März 2015 aus-

treten und kündigte dies bereits vor einem 

Jahr an. Trotz dieser Vorlaufzeit ist die 

Nachfolge nicht geregelt und die SVBS 

freut sich weiterhin über Vorschläge.  

«Ich werde auch nach meinem Austritt 

noch für eine etwaige Unterstützung ver-

fügbar sein», erklärte sich Erika Koller 

bereit. Die saubere Übergabe ihrer Funk-

tion wurde bis zur kommenden MV im 

März zwischen Erika Koller und Joe 

Schwarz geregelt, dieser übernimmt die 

Aufgabenfelder künftig ad interim.

Die Mitgliederversammlung (MV) sel-

ber war ebenfalls ein Thema. Sie indet 

am 27. März 2015 auf dem Areal des Ver-

eins für Abfallentsorgung (VFA) in Buchs 

SG statt. «Das ist eine sehr bodenständi-

ge und eindrückliche Umgebung», kün-

digte Präsident Joe Schwarz an, der den 

Veranstaltungsort bereits rekognoszierte. 

Neben dem oiziellen Teil – zum Beispiel 

mit den Erneuerungswahlen für Markus 

Hugentobler und Brigitte von Waldkirch, 

die ihre Bereitschaft zusicherten – und 

einem Referat von Marcel Schättin vom 

Interverband für Rettungswesen (IVR) zu 

den neuesten Infos rund um die Ausbil-

dungen in der Ersten Hilfe werden die 

Teilnehmenden auch eine Führung durch 

den Schauplatz VFA geniessen können.

Zu den weiteren Traktanden gehörte 

unter anderem ein Rückblick auf die Re-

gionaltagungen im Jahr 2014, zu denen es 

ausschliesslich positive Rückmeldungen 

Engagement und Lust
Was läuft eigentlich während einer Vorstandssitzung der Schweizerischen 
Vereinigung für Betriebssanität (SVBS)? Ist das eher ein Kaffeekränzchen oder 
wird da tatsächlich gearbeitet? Wir schauten rein und waren beeindruckt.
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Kein Kaffeekränzchen, sondern  
konstruktives Diskutieren: Joe Schwarz …

… Markus Hugentobler, Brigitte von Waldkirch und Erika Koller.

WIR SUCHEN

Durch den Austritt der Aktuarin per 
Mitgliederversammlung im Frühling 2015 
sucht der Vorstand SVBS ein neues 
Mitglied. Er freut sich auf interessierte 
Mitglieder, auch Neu-Mitglieder, und steht 
für Fragen gerne zur Verfügung:

der Prä si dent Joe Schwarz  
(info@svbs-asse.ch)  
und die Aktuarin Erika Koller  
(aktuariat@svbs-asse.ch)
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gab. Auch an dieser Sitzung wurde darü-

ber diskutiert, wie man den Ablauf rund 

um die Testat-Bücher und Weiterbil-

dungsanerkennungen besser lösen könn-

te. Brigitte von Waldkirch machte Vor-

schläge zu einer Anpassung der Bei -  

trittserklärungen und sprach die teils 

 fehlerhaften Adressen an, die überprüft 

werden müssten. «Manche haben gehei-

ratet und sind in ihren Unternehmen un-

ter den Mädchennamen nicht mehr auf-

indbar», sagte die Kassierin der SVBS. 

«Es dauert, so etwas herausinden zu 

können.» Ausserdem waren die Ein- und 

Austritte von Mitgliedern, Anpassungen 

der Homepage oder der Auftritt am First 

Responder Symposium in Nottwil disku-

tierte Themen. An diesem Symposium 

darf sich die SVBS inzwischen zu einem 

etablierten Co-Patronaten zählen und 

der Vorstand freut sich schon jetzt wieder 

auf die Mitarbeit im kommenden März. 

Joe Schwarz gab einen kurzen Über-

blick über die Arbeit des IVR rund um die 

Ausbildungszertiizierungen in Sachen 

Erste Hilfe, die im Laufe des Jahres 2015 

veröfentlicht werden dürften. Auch die 

Zentraltagung vom 14. November 2015 

wurde bereits in die Planung aufgenom-

men. Da im Herbst die neuen Guidelines 

für die Reanimation erscheinen, wird sich 

auch die kommende Zentraltagung um sie 

drehen. Es könnte der SVBS als einer der 

ersten landesweiten Vereinigungen mög-

lich sein, den Mitgliedern diese Neuerun-

gen in übersetzter Form darzustellen. Die 

Vor- und Planungsgespräche mit den 

ausbildenden Institutionen ist hier be-

reits erfolgt. Begleitend werden ebenso 

die aktuellen Interventionsmöglichkeiten 

zum akuten koronaren Syndrom und zum 

Herzinfarkt im innerklinischen Bereich 

dargestellt werden.

Es lohnt sich
Ein Knochenjob ist eine Vorstandssitzung 

nicht, die Stimmung ist gut und kons-

truktiv. Dennoch braucht diese Arbeit 

Zeit, Engagement und Lust, etwas zu be-

wegen. Der Vorstand trift sich in der Re-

gel zu vier bis fünf Sitzungen im Jahr. 

«Manchmal geht es sehr schnell, an an-

deren Tagen brauchen wir etwas mehr 

Zeit und Nerven», sagte Markus Hugen-

tobler, der für die Ausbildungen und Re-

gionaltagungen zuständig ist. Dieses Mal 

dauerte die Sitzung knapp zweieinhalb 

Stunden. «Es lohnt sich, zusammenzu-

sitzen», bestätigen Schwarz, Koller, Hu-

gentobler und von Waldkirch unisono. 

Braucht es einmal einen regeren Aus-

tausch, um grosse Würfe und Strategien 

zu besprechen, trefen sich die Vorstands-

mitglieder zu einer längeren Klausurta-

gung. Im kommenden Sommer versam-

meln sie sich dazu in Kappel und werden 

beispielsweise auch über das bevorste-

hende 30-jährige Jubiläum der SVBS im 

Jahr 2016 sprechen. n

TERMINE

Am 27. März 2015 findet die Mitglieder -  
versammlung der SVBS in Buchs SG  
statt.

Am 14. November 2015 wird  
die Zentral tagung das Thema 
«Guidelines Reanima tion» behandeln.

Infos: www.svbs-asse.ch
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